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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Poſen, 2. Januar. (Privattelegramm.) Der hieſige 
Socialiftenprozeſ begann heute Vormittag 9 Uhr. 
Siebzehn angeklagte wurden aus der Kaft vorgeführt. 
Die Anklage lautet auf Unterhaltung einer verbotenen 
Verbindung. Die Verhandlung, zu der 31 Zeugen und 
Gachverſtändige vorgeladen find, wird in deutſcher und 
polniſcher Sprache geführt. Bereits um 10 Uhr Vor- 
mittags wurde aber die Oeffentlichkeit für die Dauer 
des heutigen Tages ausgeſchloſſen. a 


— . — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 

Berlin, 1. Januar. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin wohnten heute Vormittag dem Gottes- 
dienſte in der Kapelle des Palais mit kleinem 
Gefolge bei. um 11 ½ Uhr empfingen die 
Majeftäten die Gratulationen der Mitglieder 
des königlichen Hauſes und ſodann diejenigen der 
Hoſchargen. Um 12 / Uhr nahm der Kaiſer die 
Glückwünſche der Generale und der Oberſten der 
Leibregimenter, dann der Miniſter und endlich 
diejenigen der Botſchafter entgegen. Um 5 Uhr 
fand Familiendiner ſtatt. 

Bremen, 1. Jan. Heute Vormittag 10 Uhr brach 
in der alten Börſe Feuer aus. Der Brand wurde ge- 
löſcht, nachdem der größte Theil des Dachſtuhls durch 
das Feuer zerſtört war. Die Räume darunter find durch 
Waſſer beſchäbigt; die darin befindlichen Gemälde, 
Akten u. . w. wurden unverſehrt geborgen. Das in 
nächſter Nähe liegende Rathhaus, ſowie die umliegenden 
Gebäude ſind unverſehrt. 

Meiningen, 1. Jan. Die Kerzogin⸗Mutter 
Marie iſt heute früh geſtorben. Sie hatte ſich vor 
einigen Tagen ſtark erkältetund ihr Zuſtand erregte in 
Rückſicht auf ihr hohes Alter, ſie hat am 6. Gept. 
d. J. das 85. Lebensjahr angetreten, ernſte Be- 
ſorgniß. Die nächſten Verwandten des herzoglichen 
Haufes waren telegraphiſch benachrichtigt; die einzige 
Tochter der Herzogin, Frau Prinzeſſin Moritz von 
Altenburg, war hier eingetroffen, ebenſo deren 
Tochter, Erbprinzeſſin von Schaumburg-Lippe. 
Die Bevölkerung nimmt an dem Schickſal der ob 
ihrer großen Wohlthätigkeit ſehr beliebten Fürſtin 
lebhaften Antheil. 5 

Aachen, 1. Januar. Die 1. engliſche Poſt vom 31. 
Dezember iſt ausgeblieben. Grund: Zugverſpätung. 

Metz, 1. Jan. In den Kirchen des Bisthums 
Metz wurde heute ein Rundſchreiben des Biſchofs 

an den Clerus verleſen, in welchem die Gläubigen 

aufgefordert werden, für die Wiederherſtellung 

Sr. k. und k. Hoheit des Kronprinzen zu beten. 

Wien, 1. Januar. Das Kriegsminiſterium 
— verf 1 e, da 1 ie Heer. t el 1 N e 
zewehren ausgerüſteten Truppe 

ſtebenggigen Uebung behufs Schulung im Ge- 

brauch des Gewehres einberufen werden. An 

dieſer Waffenübung ſollen auch die Referve- 
Offtziere der betreffenden e theil- 
nehmen. Die Uebungen werden am 22. d. Mts. 
ihren Anfang nehmen. 

Rom, 1. Januar. Durch eine geſtern erfolgte 
amtliche e e ift der Kandelsvertrag 

15 . Italien und Deſterreich-Ungarn vom 

v. M. mit dem heutigen Tage in Kraft geſetzt 

worden. 

Madrid, 1. Jan. Der Geſandte in Berlin, 

Graf v. Benomar, iſt zum Botſchafter ebendaſelbſt 
ernannt worden. 

Bugkareſt, 1. Januar. Eine Botſchaft des 

Königs ſpricht den Schluß der parlamentariſchen 


nehmen unterſtützen könne 


Betrachtungen, 


senhörper u einer 


Seſion und die Auflöfung der Deputirtenhammer 
aus. Die Neuwahlen find auf den 4. Februar c. 


anberaumt, die Kammern ſollen am 19. Februar c. 


zuſammentreten. 


zn Folge von Schneeverwehungen find die 


Verkehrsverbindungen im Lande mehrfach unter⸗ 


brochen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Januar. 
Die Kufdeckung der Intrigue. 


Die ſozuſagen in der letzten Stunde des 
Zahres 1887 im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten 
„gefälſchten Aktenſtücke“, über welche ſeit dem 


Beſuche des Kaiſers Alexander in Berlin Ströme 


von Dinte vergoſſen worden ſind, haben ihrem 
Inhalt nach ein großes Intereſſe. Das wichtigſte 
Stück iſt ohne Zweifel der angeblich von der Hand 
des Prinzen Neuß, des deutſchen Botſchafters in 
Wien geſchriebene Brief, welcher die Stellung der 
deutſchen Politik zu dem Unternehmen des Prinzen 
Ferdinand charakterifiren ſoll. 

Prinz Reuß conſtatirt darin zunächſt ganz 
correct, daß die Reichsregierung ſich officiell jeder 
Theilnahme zu Gunſten der Unternehmung ent- 
hält, daß ſie aber unter der Hand und aus 
Gründen der allgemeinen Politik der Reichs- 
regierung, d. h. zu deutſch, behufs Schwächung 
des ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien, das Unter- 
und daß dieſe geheime 
Unterſtützung ſpäter zu einer öffentlichen werden 
würde. Das Perfide in dieſer Inſinuation liegt 
auf der Hand. Ungeſchickt aber — das muß man 
einräumen — iſt dieſe „Erfindung“ keineswegs. 


Man braucht ſich nur zu erinnern, daß in den 


Monaten Auguſt und September die deutſche Preſſe 


und vor allem auch ein Theil der inſpirirten 
Preſſe die Auffaffung vertrat, die deutſche Politik 


müſſe von jetzt an der Freund ihrer Freunde und 
demnach auch der Feind ihrer Feinde ſein und 
aufhören, Rußland, ſo lange daſſelbe ſich darin 
gefalle, Deutſchlands Intereſſen zu ſchädigen, 
gratis Dienſte zu leiſten. Im Rahmen dieſer 
die bekanntlich niemals zu 
praktiſchen Conſequenzen geführt haben, hat die 
Reuß ſche Depeſche eine gewiſſe äußere Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich, obgleich jeder Verſtändige ſich 
ſagen mußte, daß der Reichskanzler, ſelbſt wenn 
er die in der Depeſche ausgeführten An- und Ab- 
ſichten hegte, ſich wohl gehütet haben würde, den- 
ſelben Ausdruck zu geben und den Prinzen Serdi- 


fe des Prinzen 


zeichnet hat. 5 

Zu welchem Zwecke dieſe depeſche des Prinzen 
Reuß erfunden worden iſt, ergiebt ſich mit vollſter 
Deutlichkeit aus dem Briefe des Prinzen Ferdinand 
an die Gräfin von Flandern. die Gräfin 
von Flandern, die Prinzeſſin Marie, Tochter 
des verſtorbenen Fürſten Carl Anton von Kohen- 
zollern, iſt die Gemahlin des Prinzen ud des 
Bruders des Königs Leopold II. Ihr Bruder iſt 
der König von Rumänien, von dem Prinz 
Ferdinand behauptet, daß er Einfluß in Peters- 
burg habe. durch feine Vermittelung ſollte der 
Kaiſer Alexander zu Gunſten des Coburgers um- 
geſtimmt und von der aufrichtigen Achtung über- 
zeugt werden, welche der Coburger angeblich für 


und Auslandes angenommen. — 0 } 5 1 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


weſen, 


Tisza ihre Glückwün ar 


a ee eee 


Sofia bekannt wurde, als „groben Unfug“ be- als ihren Parteiführer ihrer unbedin 


Preis pro Quartal 4,50 Mi., durch die 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, 
oft bezogen 5 M 


Ketterhagergaſſe 


110 1888. 


k. — Inſerate 


den Zaren empfinde. Damit iſt der Zweck der 
Fälſchung klar gelegt. Indem Prim Ferdinand 
von der angeblich vertraulichen Mittheilung des 
Prinzen Reuß dem Kaiſer von Rußland durch 
Vermittelung des Königs von Rumänien und 
event. auch des Königs von 
giebt, hoffte er ſich das Wohlwollen des Zaren zu 


Belgien Kenntniß 


erwerben. Seibſtverſtändlich find? auch die 
mitgetheilten Briefe des Prinzen Ferdinand eine 
Erfindung, und zwar find fie zu dem Zweck er- 
unden, den Kaiſer von Rußland mißtrauifch gegen 
ie Politik Deutſchlands und deſſen Verbündete 
zu machen und dadurch den Koffnungen der 
Orleans auf ein endgiltiges Zerwürfniß zwiſchen 
Deutſchland und Rußland und einer Annäherung 
zwiſchen Rußland und Frankreich eine feſte Unter- 
lage zu geben. 

Angeblich find die gefälfchten Aktenſtücke ge- 
legentlich der Anweſenheit des Kaiſers Alexander 


in Kopenhagen dieſem durch Vermittelung der 


Prinzeſſin Waldemar, geb. Prinzeſſin v. Orleans, 
mitgetheilt worden. Der „Reichsanz.“ enthält ſich 
jeder Andeutung in dieſer Richtung, indem er die 
Erfindung der Aktenſtücke „bisher uner- 
mittelten Perſonen“ zuſchreibt. die officiöſe 
Preſſe iſt in dieſer Hinficht weitergegangen, aber 
die ganze Intrigue aufzudecken, wäre nur mit 
Zuſtimmung des Kaiſers Alexander möglich ge- 
und dieſe iſt bisher wenigſtens nicht ge- 
geben worden, offenbar weil der Zar ſich nicht 
entſchließen kann, die bei der Intrigue betheilig- 


ten Perſönlichkeiten öffentlich zu compromittiren. 
Unter dieſen Umftänden hat der „Reichsanzeiger“ 
ſich damit begnügen müſſen, den Text der ge- 
fälſchten Aktenſtücke, in deſſen Beſitz er durch 
Vermittelung des Kaiſers Alexander gelangt ift, 


an die Oeffentlichkeit zu bringen. die Wirkung 
dieſer Veröffentlichung bleibt abzuwarten. 

Die „Wiener Zeitung“ bemerkt in ihrer 
geſtrigen Ausgabe zu der Veröffentlichung der 
gefälſchten Aktenſtücke durch den „Deutichen 


Reichsanzeiger“: „Dadurch, daß Kaiſer Alexander 


ſelbſt zur Aufdeckung der Fälſchungen mitwirkte, 
iſt deren Ziel, ihn mit Argwohn oder Mißtrauen 
gegen die deutſche Politik zu erfüllen, völlig ver⸗ 
eitelt, und hierin liegt wiederum ein gewichtiges 


Moment für die Erhaltung des Friedens.“ 


Graf Tisza über die Situation. 

Die liberale Partei des ungariſchen Parlaments 
brachte geſtern in corpore dem Miniſterpräſidenten 
zum wur dar. 


raf Bela Banjin gab 
Nada i i er 


d 


lichkeit. Tisza hob in feiner Erwiederung die Er- 
folge der Regierung hervor und betonte, der un⸗ 
gariſche Staat wolle den Frieden. In dem Falle 
aber, daß ſeine Exiſtenz und ſeine Ehre bedroht 
wären, ſchrecke die ganze Nation vor keinerlei 
Opfer zurück. Falls die allgemeine Weltlage nicht 
ſtörend einwirke, werde die Regelung der unga- 
riſchen Finanzen gelingen. Er ſchließe ſich nicht 
jenen an, welche eine Kriegsgefahr als unmittelbar 
bevorſtehend erblickten; auch heute noch hoffe er, 
daß Seſterreich-Ungarn dieſe Gefahr vermeiden 
werde; andererſeits ſei er aber auch überzeugt, 
daß Ungarn und die öffentliche Meinung Ungarns 
nie einen Krieg provociren werden. Würde ein 
ſolcher ihm aber aufgedrungen, ſo werde Ungarn 
CCCP MENSCHEN ENRGZERKTRERREERSSESTERETRESEEDE NER 
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gten Anhäng- | | 


ſeinen Platz ausfüllen. Mehr wolle und könne er 
nicht ſagen, weil er eine peſfimiſtiſche Anſicht 
nicht gerechtfertigt finde und die Verbreitung 
einer optimiſtiſchen Auffaſſung ein Fehler wäre, 
da dies oft die Widerſtandskraft lähme, deren das 
Land, wie er nicht hoffe, möglicherweiſe dennoch 
bedürfen könne. 

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Pen, 
erwiederte, die ungariſche Nation habe in ſchweren 
Zeiten immer bewieſen, daß fie kein Opfer ſcheue, 
um Vaterland und Thron zu vertheidigen; er hoffe, 
jeder Ungar werde auch jetzt ſeine Pflicht thun. 


Der Neujahrsempfang beim Präſidenten Carnot. 1 

Wie uns aus Paris telegraphirt wird, empfing 9 
geſtern der Präſident Carnot das diplomatiſche f 1735 
Corps und erwiederte auf die namens deſſelben 2 
von dem päpſtlichen Nuntius ausgeſprochenen EN 
Wünſche: er ſchätze ſich glücklich, auf die Mit- 3 
wirkung des diplomatiſchen Corps rechnen zu W 
können, nicht bloß um die Bande der Freund- n 
ſchaft zwiſchen Frankreich und den auswärtigen 1 
Regierungen aufrecht zu erhalten, ſondern um 1 N 
dieſelben noch feſter zu knüpfen. Er vereinige 
ſeine Wünſche mit denjenigen der Vertreter der 
fremden Mächte, daß jede Beſorgniß ſchwinden 
möge und die Völker in voller Sicherheit ſich der 
Entwickelung ihrer moraliſchen und materiellen 
Wohlfahrt widmen könnten. 


— 


Her Kampf um die Walderſee-Verſammlung. 


der Kampf der neuerdings verfeindeten 
Brüder des Cartells wird immer heftiger — und 
zwar dreht ſich der Kampf immer noch um die 
Verſammlung bei dem Grafen Walderſee. Die 
„Poſt“ ereifert ſich heute in den ſtärkſten Aus- 
drücken gegen die „Kreuzztg.“ Sie wirft derſelben 
e ee Manöver wider beſſeres Wiſſen“ 
vor, die durch „die Rohheit des Tones“ noch 
übertroffen würden. Sehr auffallend iſt es, daß 
die „Poſt“ mit einem Mal eine „elerical-confer- 
vative“ Perſchärfung in der Fructificirung der ge- 
nannten Verſammlung durch die Preſſe erblickt. 
Die „Poſt“ ſchreibt wörtlich: 

„Die clerical-conſervative Preſſe arbeitet plan- 
mäßig mit vertheilten Rollen, die Einen waren die 
Giehler, die Anderen die Kehler... Wie die „Kreuz- 
Fa es war, welche den Darſtellungen der Ver- 


ammlung vom 28. Nov. d. J., in denen der parteiloſe 
harakter derſelben beſonders ſcharf betont war 
zuerſt entgegentrat, fo verſucht fie auch den Kund⸗ 
gebungen entgegenzutreten, durch welche die völlige Partei. 
nee des Prinzen Wilhelm erhärtet wir Er ſoll 
ö eigenen klaren Willensmeinung entg 


d. 
n gemwalt- 


f 


5: at 8 ® 
welche das e mit Vorliebe im Munde führt, 
die von reinſter Chriſtenliebe dictirte Förderung der 
unter der Vorausſetzung gleich n und wahr- 
I chriſtlicher Leitung 1 7 Zweifel ſegensreichen 

tadtmiſſion für 15 Partei- und Herrſchaftsgelüſte 
ſchmählich auszubeuten verfucht, daß fie, welche ſich mit 
beſonderer Königstreue brüſtet, dem Thronerben eine 
eee für ihre Parteibeſtrebungen anzudichten 
und ihn damit in den Widerſtreit der Parteien und der 
Preſſe hineinzuzerren gewagt hat. Dieſes End⸗ 
ergebniß des clerical-conſervativen Feldzuges, die 
völlige Entlarvung der Urheber deſſelben wird ohne 
Zweifel ſeine gute Wirkung nicht verfehlen.“ 

Wozu greift wohl die „Poſt“ in der Derlegen- 
heit, aus der unbehaglichen Situation herauszu- 
kommen, zu dem Mittel, eine clerical(!)-conjerva- 
tive Verſchwörung zu entdechen. Wer über den 
T..... ̃ FFF TESTEN BERTASEHERRETEERBEN 


Danziger Schrift. 


Die „Danziger Zeitung“ ſtellt ſich heute in 
einem neuen Kleide vor. Paß nicht Putzſucht und 
nicht Eitelkeit den Koſtümwechſel hervorgerufen 
haben, wird der geneigte Leſer ihr auch ohne 
beſondere Berfiherung glauben. die Gewandung, 
welche ſie angelegt hat, foll ihr Alltags-, ihr 
Arbeitskleid an Sonn- und Werktagen ſein und 
hoffentlich auch bleiben. Wäre es nun ein gewöhn⸗ 
licher Mode-Anzug, durch den, wie es ſchon oft 
vorgekommen, das abgetragene Gewand erſetzt 
wird, fie würde darüber kein Wort verlieren. 
Das Druck-Koſtüm, in welchem fie heute den ge- 
ſchätzten alten und neuen Freunden ihren Leſeſtoff 
darbietet, iſt aber ein eigenartiges, manchem 
Auge noch fremdes, vielleicht auf den erſten 
Blick noch befremdendes. Schon dieſer Umſtand 
läßt eine kurze Erörterung dem Leſer wohl 
erwünſcht erſcheinen. Weit mehr aber noch halten 
wir uns verpflichtet dazu durch den Urſprung 
dieſer neuen Schriftform und die Geſichtspunkte, 
weiche zu ihrer Schaffung geführt haben. 

Im Spätſommer 1880 hatte Danzig bekannt- 
lich die Ehre, die Berfammlung deutſcher Natur- 
forſcher und Aerzte in feinen Mauern tagen zu 
ſehen. Ein verdienſtvoller deutſcher Augenarjt, 
anche Dr. Hermann Cohn aus Breslau be- 
handelte auf dieſem Congreß am 18. September 
im großen Saale des Schützenhauſes in einem 
lehrreichen Vortrage den Schriftdruck und die 
überhandnehmende Kurzſichtigkeit. Mit dem Milli- 
meter-Maßftabe in der Hand hatte Dr. Cohn die 
Schrift in einer großen Anzahl von Lehrbüchern 
und Zeitſchriften in Bezug auf die Augenhngiene 
geprüft und war dabei zu recht ungünſtigen Er- 
fahrungen gekommen. Der Schriftdruck unſerer 
meiften Bücher, namentlich der Schulbücher, wurde 
als ein nicht unweſentlicher Factor für die Ent- 
ſtehung der Kurzſichtigkeit bezeichnet, größere Deut- 
lichkeit der Schrift, ſcharfe Unterſcheidung ähnlicher 
Buchſtabenformen, vornehmlich die Verdickung 
der Buchſtaben gefordert. Die letztere Forderung 
hat Profeſſor Zehender in Roftock in einer popu- 
kären Zeitſchrift noch nachdrücklicher vertreten. Er 
hob beſonders hervor, daß die Buchſtaben unſers 
gewöhnlichen Bücher- und Zeitſchriften-Druckes 
meiſtens nicht breit genug ſind, um für das 
Auge in gehöriger Entfernung klar erkennbar 


zu fein. Vor Allen aber gebührt unferem, 
für die Gefundheitspflege der Augen unabläſſig 
thätigen Mitbürger dr. Schneller das Berdienit, 
dem Uebel energiſch nachgeforſcht, eine Reform 
unmittelbar ſchaffend angebahnt zu haben. Seine 
Hand hat die neue Buchſtabenform, welche der 
Leſer heute vor ſich ſieht, entworfen; feine In- 
tentionen, ſeine wiſſenſchaftlich und in langjähriger 
Praxis erprobten Principien ſind in derſelben 
verkörpert. 

In einem in der Naturforſchenden Geſellſchaft 
zu Danzig gehaltenen Vortrage, über den damals 
an dieſer Stelle eingehender berichtet worden iſt, 
hat Herr Dr. Schneller das Reſultat ſeiner Unter- 
ſuchungen und Beobachtungen dargelegt und als 
guter Arzt das mediziniſche Mittel zur prohibitiven 
Bekämpfung des Uebels uns geboten, indem er 
der Druckausgabe dieſes Vortrages die Zeichnung 
einer lateiniſchen und deutſchen Druckſchrift bei- 
fügte, die er nach feinen, den Geſetzen der Augen- 
hugiene entſprechenden Anforderungen conſtruirt 
hatte. In weſentlicher Uebereinſtimmung mit 
Profeſſor Dr. Cohn und anderen hervorragenden 
Ophthalmologen find die Grundzüge dieſer Schrift- 
form von Kerrn Dr. Schneller in der (1886 er) 
Naturforſcher- Derſammlung zu Berlin wie folgt 
formulirt worden: 

1) Bequem und anhaltend kann nur Schrift ge- 
leſen werden, die noch auf 1 Meter Entfernung in allen 
Einzelheiten erkannt wird. (Das iſt ein Erfahrungsſatz.) 
2) Damit Schrift in allen Einzelheiten erkannt wird, 
iſt es nöthig, daß jeder Strich und jede Lücke 9 . 
wei Strichen mindeſtens unter einem Winkel von 10 

em Auge erſcheint. Das giebt für Schrift, die auf 
1 Meter erkannt werden ſoll, ein Minimum der Dicke 
der Striche und der Lücken zwiſchen zwei Strichen von 
0,29 Millimeter. Aus dieſer Forderung beſtimmt ſich 
Köhe und Breite des ganzen Buchſtaben — die Höhe 
im Minimum auf 1,75—2 Millimeter. 

3) Damit Schrift nicht ſchlecht ausſieht und das 
Auge nicht durch oe eee müſſen die ein- 
zelnen Striche der Buchſtaben verſchieden dick ſein, ins⸗ 
beſondere die Grundſtriche dicker, ſtärker gemacht werden 
als die Haar- und Kufſtriche. 

4) Damit Schrift gut erkannt wird, tft es nöthig, 
alle Schnörkel und überflüſſige Anhängſel daraus zu 
entfernen. Nach dieſen Grundſätzen, aus denen heraus 
ja zum Theil die Schriftproben zur Sehſchärfenprüfung 
entſtanden find, ſind die vorgeleglen Druckſchriften con⸗ 
ſtruirt. Die kleinſte Schrift iſt die auf 1 Meter erkenn- 
bare. Die anderen ſind Multiple davon, alſo einfache 
Vergrößerungen in allen Punkten. 


5) Schrift ſollte ſchwarz auf weiß gedruckt fein. 

Da längere Zeit verging, ohne daß die in dem 
erwähnten Vortrage des Herrn Dr. Schneller ge- 
gebenen, ſehr dankenswerthen Anregungen ihrer 
Verwirklichung entgegenreiften, trat der Verleger 
unferer Zeitung mit Hrn. Dr. Schneller in nähere 
Verbindung und ging unverdroſſen an das ziem- 
lich mühevolle Werk, das im Intereſſe des Ge- 
meinwohls ausgeſtreute Samenkorn auf den Boden 
zu verpflanzen, auf dem es allein die Frucht 
heilſamen Erfolges zeitigen kann, d. h. den Dr. 
Schnellerſchen Schriftentwurf in die Geſchäftspraxis 
der Buchdruckerei einzuführen. Mit Rath und 
That: durch ſtete Controle der Ausführung, durch 
Demonftrirung von Proben in der Naturforſcher⸗ 
Berfammlung, durch einen erläuternden Aufſatz 
in dem Centralblatt für allgemeine Gejundheits- 
pilege und manchen freundlichen Geleitsbrief wurde 

as Unternehmen von Herrn Dr. Schneller in 
hingebender Weiſe unterſtützt, ihm der Weg in 
die Oeffentlichkeit zu ebnen geſucht. 

Der Verſuch ift bis jetzt noch auf die deutſche 
(ſog. Fraktur) Schrift beſchränkt geblieben, die Aus- 
gabe der entſprechenden lateiniſchen jedoch nahezu 
vollendet. Dr. Schneller jagt in feinem ſchon er- 
wähnten Aufſatz in dem Centralblatt für allge- 


meine Geſundheitspflege: „In dem Beſtreben, die 


Schrift zu verbeſſern, haben in früheren Zeiten 
große Künſtler mit einander gewetteifert. Don 
Montegna, Tizian, Dürer finden ſich derartige Der- 
ſuche, welche aus künſtleriſchem Inſtinct heraus 
muſtergiltig waren. Es iſt charakteriftifch für 
unfere 3eit, daß die hugieniſch nothwendige Re- 
form des Buchdruckes heute von der Naturwiſſen- 
ſchaft ausgeht und anknüpft an die Formen des 
16. und 17. Jahrhunderts.“ In der That iſt in 
gewiſſem Grade eine Aehnlichkeit der in Rede 
ſtehenden Schriftform mit den im 17. Jahr- 
hundert vorwiegend angewandten Schriften unver- 
kennbar; aber ſie iſt weit entfernt von einer 
bloßen Nachahmung und fie hat neben der Eigen- 
art ihrer Formengebung auch den Vorzug moderner 
Schriften, alles zweckloſe Schnörkelweſen zu ver ⸗ 
meiden, jeden Buchſtaben in ſeinem Einzelbilde 
klar hervortreten zu laſſen und die Unterſcheidung 
zwiſchen ähnlichen, der Verwechſelung im Auge des 
Leſers beſonders ausgeſetzten Buchſtaben, wie e 
und c, h und b. n und u, deutlich zu markiren. 

Der vorſtehend geſchilderte Urſprung veran- 
laßte und rechtfertigt wohl die gewählte Be- 


zeichnung als „Danziger Schrift“, welche die auf 
der Berliner Naturforfcher - Berfammlung an- 
weſenden Augenärzte unter Anerkennung des mit 
derſelben erzielen Fortſchritts in der Augenhngiene 
gern acceptirt haben. Aber auch anderen Autoritäten 
ift die „Danziger Schrift“ vor ihrer Ingebraud- 
nahme zur Prüfung und Beurtheilung vorgelegt 
worden. Sie alle haben ihr gute Geleitsbriefe 
mitgegeben. So ſchreibt Profeſſor Korner in 
Zürich: „Die Danziger Schrift habe ich vielfachen 
vergleichenden e unterzogen und 
mich überzeugt, daß fie äußzerſt lesbar iſt und ſich 
ceteris paribus in größerer Entfernung leſen läßt 
als gleich hohe gewöhnliche deutſche Druck- 
ſchrift.“ gehnlich äußern ſich die Profeſſoren 
Dr. Graefe in Halle, Dr. Coccius in Leipzig 
und Dr. v. Rothmund in München, von denen 
der letztere dieſe Schrift namentlich ng Schul- 
bücher empfiehlt. Profeſſor Dr. Cohn in Breslau 
findet an 10 in der Verdickung der Kaarſtriche 
einen Kauptfortſchritt. Die von Krn. Dr. Schneller 
aufgeſtellte, von Prof. Cohn unterſtützte Forde- 
rung, daß Druckſchrift, die auf / Meter Ent- 
fernung anhaltend geleſen werden ſoll, noch in 
1 Meter Entfernung deutlich erkannt werden kann. 
findet Profeſſor Cohn ſelbſt bei der kleineren der 
im polltiſchen und provinziellen Text dieſer Zeitung N. 
zur Anwendung kommenden Schriftgattung, der \ 
ſog. Petitſchrift, voll gewahrt. ö 
Die Schneller-Kafemann'ſchen Typen haben a 
inzwiſchen aber auch im praktiſchen Verkehr ihre 4 
Feuerprobe bereits beſtanden. Schulbücher und 8 
andere für das größere Publikum beſtimmte Ber- 
lagswerke ſind ſeit faſt einem Jahre in dieſer 
Schrift erſchienen und, fo weit Urtheile von Be- 
hörden und Intereſſenten darüber bekannt ge- 
worden, waren ſie durchaus ermuthigend. Da 
darf denn wohl auch dieſe Zeitun nicht mehr 
fäumen, ſich der Reform anzuſchließen. Sie iſt 
unſeres Wiſſens die erſte politiſche Zeitſchrift, welche 
das neue Druckgewand anlegt, im Intereſſe der 
Sache hoffend, nicht lange in der Vereinzelung 
zu bleiben. Sie glaubt damit eine Forderung im 
Voraus zu erfüllen, welche die Freunde der Cohn 
Schnellerſchen Schrift-Reform jetzt mit doppeltem 
Recht ſtellen könnten, nämlich daß die „Danziger 
Zeitung“ auch in „Danziger Schrift“ erſcheine. 


wirklichen Sachverhalt auch nur einigermaßen 
orientirt iſt, der wird das Komiſche dieſer Wendung 
zu würdigen wiſſen. Die clericale Preſſe, insbe- 
ſondere die „Germania“, hat bekanntlich, wenn 
auch wohl aus etwas anderen Gründen, ſofort die- 
ſelbe klare Stellung gegen die Verhandlungen 
beim Grafen Walderſee eingenommen, wie die 
freiſinnige Preſſe. Aber irgend ein Geſpenſt, mit 
dem man furchtſame Leute in Schrecken zu jagen 
ſucht, muß es doch ſein. Die Freiſinnigen konnte 
man diesmal nicht als ſchwarzen Mann benutzen, alſo 
müſſen die Clericalen herhalten. Die „Poſt“ und ihre 
Freunde, die 4 Wochen lang fein ſtillgeſchwiegen und 
jetzt plötzlich erſt wie auf Commando bedenklich 
werden, ſollten doch mit ſolchen Künſten ſich nicht 
aus ihrer allerdings nicht beneidenswerthen Lage 
herauszuwinden ſuchen. Sie werden auch dadurch 
keinen Eindruck machen. Wir kennen ſie aus 
ihrer Faltung . B. in der Antiſemitenfrage ſehr 
genau. Da ſind uns die anderen Organe, die ſich 
offen auf die Seite der „Stöckeret“ ſtellen, wie die 
officiöfe „Leipziger 31g.“ lieber. Wenn der „Poſt“ 
darum zu thun iſt, Klarheit in die Situation zu 


bringen, dann möge ſie dafür ſorgen, daß ihre 


Freunde und der durch das Cartell ihr fo 
ſehr genäherte nationalliberale Führer Herr 
v. Benda endlich mit einer offenen Erklärung 
über ihre Stellung herauskommen. Sollten 
fie früher über die Tragweite der Sache und über 
die NRaturzder Stadtmiſſion im Irrthum geweſen 
fein, fo mögen fie dies doch jagen. Bisher haben 
fie ſich in Schweigen gehüllt. Bald wird man wohl 
aber erfahren, wie viel an Beitrag ſie zu einem 
Zweck gegeben haben, den ein evangeliſcher Geiſt- 
licher in der nationalliberalen „Magdeb. Z.“, wie 
wir geſtern mitgetheilt haben, ſehr treffend charak⸗ 
terifirte, 


Die Einberufung des Landtags. 
An einem der nächſten Tage wird der „Staats- 


anzeiger“ die Einberufung des Landtags veröffent- 


lichen, welche wahrſcheinlich am 12. d. M. erfolgen 
wird. Am 16. Januar dürfte dann die Etatsarbeit 
des Haufes, für dieſe Seſſion feine Hauptaufgabe, 
beginnen. Die Präſidien und Bureau beider Häufer 
werden wiedergewählt, nur iſt im Herrenhauſe 
durch den Tod des Grafen Arnim Boitzenburg eine 
Neuwahl nothwendig geworden. — Aus Abge- 
ordnetenkreiſen verlautet übrigens, daß ſo bald, 
wie es Ungeduldige verkündet haben, der Antrag 
auf fünfjährige Legislaturperioden im Abgeord- 
netenhauſe nicht erſcheinen wird. Wahrſcheinlich 
will man doch erſt den Erfolg des Antrages im 
daft i.. abwarten, der freilich wenig zweifel 
a 8) 


Die erſte Leſung des bürgerlichen Geſetzbuches, 
die, wie bereits telegraphifch gemeldet wurde, nun- 
mehr vollendet iſt, entſpricht genau dem Pro- 
gramm, welches bezüglich der Jeiteintheilung der 
Arbeiten der Commiſſion entworfen war. Die 
Rieſenarbeit, welche die Commiſſion zu bewältigen 
hatte, ſoll im Laufe dieſes Jahres abgeſchloſfen 
und dann der Deffentlichkeit unterbreitet werden, 
bevor es in die weiteren Stadien durch Berathung 
des Bundesrathes und Reichstages geleitet wird. 


Zur Discuſſion über die Alters- und Invaliden⸗ 
verſorgung. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine ihr 
von „fachkundiger“ Seite zugegangene Zuſchrift, 
welche ihrem ganzen materiellen Inhalt nach ſich 
gegen die Vorſchläge richtet, die Alters- und In⸗ 
validenverſorgung, ſoweit es ſich um die finanzielle 
Geſtaltung der Verſicherung han a 


ultern der Berufsgenoſſenſchaften zu legen und 
zu dieſem Zwecke eine Reichsanſtalt zu errichten. 
Dieſe Auslafjung iſt von beſonderem Intereſſe, 
weil, wie erinnerlich, Staatsminiſter v. Bötticher 
im Volkswirthſchaftsrath dieſen Vorſchlag nur mit 
der Motivirung abgelehnt hat, daß die Bundes- 
ſtaaten der Durchführung des Gedankens ent- 
gegenſtänden. Die „N. A. 3.“ hat früher in An- 
knüpfung daran geäußert, der Reichstag ſtehe 
dieſen Erörterungen unbefangener gegenüber; falls 
er ſich für die Reichsverſicherungsanſtalt ausſpreche, 
würde der Widerſtand der Einzelſtaaten wohl nicht 
ſo ſchwer ins Gewicht fallen. Die „fachkundige 
Seite“ dagegen ſtellt ſich ganz auf den Boden der 
Grundzüge, deren Vorſchläge im Einklang mit der 
kaiſerlichen Botſchaft von 1881 ſtänden. 


General v. Schweinitz in Petersburg. 


Eine neuerliche, der „Pol. Corr.“ aus Berlin 
zukommende Mittheilung ſtellt gegenüber den an- 
dauernden Muthmaßungen der europäiſchen Preſſe 
über die Miſſion des Generals v. Schweinitz und 
deren angebliche Erfolge oder Mißerfolge aber- 
mals mit aller Beſtimmtheit feſt, daß der ge⸗ 
nannte Botſchafter Deutſchlands am ruſſiſchen 
Hofe vorläufig in St. Petersburg nichts weiter 
zu thun hatte, als die Geſchäfte der Bot- 
ſchaft in üblicher Weiſe zu i wozu als 
ſelbſtverſtändlich eine Antrittsviſtite bei Herrn 
v. Giers gehörte. Ob General v. Schweinitz ſpäter 
beſondere Aufträge erhält, wie fie ihm derzeit un- 
bedingt fälſchlich zugeſchrieben werden, läßt ſich 
heute weder behaupten, noch verneinen; allein die 
Berechtigung der ab und zu auftretenden An- 
ſchauung, daß ſie ſolcher Art ſein könnten, um 
die Entwickelung der Lage zu einer Kriſis zu 
treiben, wird in unterrichteten Berliner Kreiſen in 
entſchiedener Weiſe bezweifelt. 122 


Das neue ſerbiſche Cabinet 
eſt nunmehr fertig und die Kriſis beendet. Nach 
üner Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Belgrad 
15 das neue Cabinet wie folgt gebildet: Oberſt 
ruic Vorſitz und Krieg, Oberſt Franaſſovic 
Keußeres, Belimirovic Bauten, Miloſavljevic In- 


neres, Wuic Finanzen, Popovic Handel, Gerſchic 


Juſtiz. 

Die Veränderung iſt demnach keine ſehr große, 
denn vier Mitglieder des jetzigen Cabinets gehörten 
ſchon dem bisherigen Miniſterium an; nur Fra- 
naſſovic und Popovic ſind neu eingetreten an 
Stelle von Woſiljewic und Riftic. 

Das Cabinet iſt ein rein radicales und kam 
zu Stande, nachdem der Club der Radicalen die 
Annahme des vom Könige aufgeſtellten Re- 
gierungsprogramms bezüglich der Nichtauflöſung 
der Skupſchtina beſchloſſen hatte, um die Vor- 
lagen über die Anleihe und die Steuer-Reformen 
raſch zu erledigen. Auf dem Gebiete der äußern 
Politik dürfte der Miniſterwechſel Conſequenzen 
in ruſſenfreundlichem Sinne nach ſich ziehen. 


Das Geſpenſt der Kammerauflöſung 
n t in Paris dauernd in der Luft. Es iſt 
chon jetzt die wohlthätige Wirkung zu conſtatiren, 
daß verſchiedene Abgeordnete ſich zu größerer 


Mäßigung bewogen fühlen. Eine Kammer, welche 


die Intereſſen des Landes nicht wahrzunehmen 


ndelt, nicht auf die 
en, „Kreuz-Zeitung“: 


Provinzial-Irrenanſtalt zu Merzig thätig 


verſteht, iſt überflüſſig und entbehrt jeder Dafeins- 
berechtigung. Herr Greun mußzte abtreten, weil 
er die Unmöglichkeit einſah, ein Miniſterium zu 
finden, mit dem ſich regieren ließe. Es ſcheint 
eben, daß die jetzige Kammer geradezu außer 
Stande iſt, ein Miniſterium lange am Leben zu 
laſſen. Sie hat wohl eine negative Mehrheit, aber 
man muß fragen, wo iſt die poſitive Mehrheit, 
fähig, eine Regierung zu ſtützen? Die Miniſterien 
folgen eines dem anderen und es wird nicht 
möglich, zu rechter Zeit das Budget zu beſchließen. 
Wenn alſo neuerdings Miniſterkriſen auftauchen, 
wird die Auflöſung von ſelbſt kommen. Man 
muß zu der pranktiſchen Geſchäftspolitin des Herrn 
Rouvier zurückkehren, das Gleichgewicht im Staats- 
haushalte anſtreben, die von ſämmtlichen Re- 
ee gewünſchen Reformen durchführen und 
ie anderen bei Seite laſſen. Sache der Kammer 
wird es ſein, die Strömung in der öffentlichen 


Meinung, welche nach der Kammerauflöſung ruft, 


zu würdigen. 


Jubiläum der Entdechung Amer inas. 

Die ſpaniſchen Miniſter für auswärtige Ange- 
legenheiten und die Colonien haben den Vertretern 
der Ver. Staaten und ſpaniſch-amerikaniſchen Re- 
publiken den Vorſchlag gemacht, in Gemeinſchaft 
mit Spanien 1892 das 400 jährige Jubiläum 
der Entdeckung der Neuen Welt zu feiern. Spanien 
gedenkt ein Monument zu Ehren von Chriſtoph 
Columbus in Palos, unweit Huelva, dem Punkt, 
von welchem der berühmte Weltumſegler ſeine Ent- 
deckungsreiſe antrat, zu errichten. Sämmtliche 
europäiſchen und amerikaniſchen Regierungen, fo- 
wie die geographiſchen und gelehrten Geſellſchaften 
der ganzen Welt werden eingeladen werden, amt- 
liche Vertreter zu der Feier zu entſenden. 


Homerule in Malta. 
Die engliſche Mittelmeer-Citadelle Malta hat 
eine neue Berfafjung erhalten; es iſt ungefähr die 
ſechſte im Laufe dieſes Jahrhunderts. Malta gleicht 


Irland mit feiner Unzufriedenheit; nur iſt es viel |. 


kleiner, hat ungefähr 160 000 Einwohner und 
wäre ohne die engliſche Beſatzung und das eng- 
liſche Geld, welches dort verausgabt wird, nichts, 
gar nichts, während Irland immerhin eine Rolle 
ſpielen könnte. Die Parteien ringen in Malta 
um örtlichen Einfluß: eine conſervative, eine ge- 
mäßigt liberale und eine radicale. Die neue Ber- 
faſſung wird die Befugniſſe des einheimiſchen Ber- 
waltungsrathes gehörig eindämmen; denn fie ver- 
leiht dem engliſchen Statthalter ein Einſpruchsrecht, 
wenn der Rath einen mit dem allgemeinen Beſten 
oder der Sicherheit der Feſtung nicht vereinbaren 


Beſchluß faſſen ſollte, und das Recht eigenen geſetz⸗ 


geberiſchen Vorgehens, falls der Rath eine vom 


Statthalter für nothwendig befundene Maßregel 


beanſtandet. In Malta wirkt augenſcheinlich die 
von Irland ausgehende Homerule-Bewegung nach, 
ähnlich wie in Gibraltar. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Januar. Die Sylveſternacht ift 
trotz der überaus großen Maſſen, welche ſich durch 
die Hauptſtraßen bewegten, durch die umſichtigen 
Maßznahmen der Polizei ohne beſondere Exceſſe 
und Unglücksfälle vorübergegangen. Auch heute 
Vormittag wogte ein nach Tauſenden zählendes 
Publikum durch die Linden und ſammelte ſich in 
der Nähe des Palais des Kaiſers, um dem 
Monarchen ſtürmiſche Huldigungen darzubringen. 
Er au au nn zog wie in früheren 
Jahren viele Schauluſtige an. 8 
In we t 


„Noch ruht ja das Steuer des Schiffes in bewährter 
Hand. Noch lebt zu Deutſchlands Segen unſer ehrwürdiger 
Kaiſer; noch ſitzt im Rathe der eiferne Kanzler! Der 
ewige Gott, der uns durch die wunderbare Erhaltung 
des theuren Hauptes jo über alles Verſtehen geſegnet 
hat, wird auch fernerhin Rath und Hilfe wiſſen und das 
Scepter des neu erſtandenen Reiches in die rechten Hände 
legen, wenn es Zeit iſt. Je mehr wir von allem 8 en 
abſehen und in Gott hoffen, deſto ſtiller und ruhiger 
werden wir mitten im Toben der Wellen, mitten in der 
Unruhe unſerer Zeit.“ 

* Da bei dem angeſtrengten Betriebe der 
Gemehrfabrik in Spandau die angeſtellten Ober- 
Büchſenmacher nicht ausreichen, ſind wieder, dem 
„Anz. f. H.“ zufolge, eine Anzahl Bataillons 
Büchſenmacher von verſchiedenen Truppentheilen 
als Reviſoren dorthin befohlen worden. 

In der königl. Strafanſtalt Moabit (Zellen- 
gefängniß) wird heute, am 1. Januar, eine Ab⸗ 
theilung für Geiſteskranke eröffnet. Wie die 
„D. Med. Wchſchr.“ meldet, iſt zum Arzt derſelben 
Dr. Wulffert ernannt, der bisher an der rheiniſchen 
war. 
Durch die neue Einrichtung iſt die vielfach erörterte 
Frage wegen Unterbringung geiſteskranker Ver- 
brecher für Preußen zum Austrag gebracht und 
damit hoffentlich eine Befreiung der öffentlichen 
Srren-Anftalten von der Aufnahme dieſer Unglück⸗ 
lichen herbeigeführt. Dagegen werden die Gerichte 
gemäß Paragraph 81 der Strafprozeßordnung 
fortfahren, Angeſchuldigte zur Vorbereitung eines 
Gutachtens über den Geiſteszuſtand den öffentlichen 
Irren-nſtalten zu überweiſen. 

Kiel, 31. Dezor. Der Magiftrat und das 
Stadtverordneten-Collegium überſandten anläßlich 
des Jahreswechſels eine Adreſſe an den Prinzen 
Heinrich nach San Remo, mit der Bitte, dem 
Kronprinzen die Glückwünſche der Stadt Kiel per- 
ſönlich zu übermitteln. 

Leipzig, 30. Dezbr. Die hieſigen Gtadtver- 
ordneten — 


einer Nachbewilligung von 170 000 Mk. zum Um- 


bau der Thomaskirche entſchließen müſſen, nach⸗ Ei 
dem dieſelben erſt vor mehreren Wochen eine 


Nachforderung von 100 000 Mk. bewilligt haben. 
Die Baukoſten, welche urſprünglich auf 340 000 
Mk. veranſchlagt waren, werden demnach, wenn 
man ſich nicht abermals verrechnet hat, die ftatt- 
liche Höhe von 610 000 Mk. erreichen. Das Vor- 
gehen der zuſtändigen Baubehörde erregt aller- 
wärts ein berechtigtes, peinliches Aufſehen. 


Holland. 

Amfterdam, 31. Dezor. Mehrere holländiſche 
Blätter befürworten lebhaft den Eintritt Hollands 
in die Tripelallianz. 

Italien. 

Nom, 31. Dezbr. Der König und die Königin 
empfingen geſtern Abend die Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps. Die Herten wurden von 
dem ruſſiſchen Botſchafter, als Doyen des diplo- 
matiſchen Corps, die damen wurden von der 
Gemahlin des franzöſiſchen Botſchafters vor- 
geſtellt. (W. T.) 

Nom, 31. Dezbr. Die dem Papſte von den 
Katholiken der ganzen Welt überreichte Opfergabe 


er die goldene Meſſe beläuft ſich bis jetzt auf 


Millionen Lire. Heute empfing der Papſt den 


ikel „Neujahr “] ſchreibt die 


ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — 


haben ſich in ihrer letzten Sitzung abermals zu | Hanger 


Abgeſandten des Großherzogs von Baden und 

gingen demſelben weitere zahlreiche Glückwünſche 

zu, darunter diejenigen des Kronprinzen und der 

Kronprinzeſſin von Oeſterreich ſowie des Schahs 

von Perſien. 8 
Rußland. 

Petersburg. Die mannigfachen Zweifel, welche 
von den vielen neuen Steuerprojecten, mit denen 
ſich die leitenden Regierungskreiſe tragen ſollten, 
ſchließlich aus dem Schooße des Reichsrathes als 
Geſetz hervorgehen werden, beginnen ſich zu zer- 
ſteuen. Wie wir den Reſidenzblättern entnehmen, 
find die Petroleum- und die Zündhölzchen⸗Steuer 
vom Reichsrath ſanctionirt worden. Hingegen 
iſt das Tabakmonopol abgelehnt worden. Wie 
die „Birſh. Wed.“ erfahren, haben alle Glieder 
der Specialcommiſſion in Sachen des Tabak- 
monopols ſich gegen letzteres ausgeſprochen. Die 
17 Gegenſtand betreffenden einzelnen Gutachten 
ſollen zu einem Sammelwerke vereinigt werden. 
Als einen Hauptgewinn der ganzen Arbeit für das 
Monopolproject wird die Klarlegung der that- 
ſächlichen Lage des Anbaues und der Fabrikation 
von Tabak in Rußland bezeichnet. 

Petersburg, 29. dezbr. Wie der „Gfibirskij 
Weſtnik“ mittheilt, iſt es in dem Gefängniß in 
Irkutsk zu bedauerlichen Auftritten gekommen. 
Es traf daſelbſt eine Sendung Staats-Verbrecher 
ein, circa 13 bis 16 Mann, die in einem Zimmer 
internirt wurden. Als der Polizeimeiſter die Ge- 
fangenen beſuchte, erhoben ſich dieſelben nicht von 
ihren Sitzen. Auf ſeine Bemerkung, daß ſie nach 
dem Geſetze bei feinem Erſcheinen aufſtehen müßten, 
antworteten die Deportirten, das thäten ſie nur vor 
einer Perſönlichkeit, die ſie achteten. Es wurde 
nun verfügt, die Ungehorſamen in Einzelhaft zu 
ſtecken, doch widerſetzten fich die Sträflinge, welche 
ſich, ſo gut es ging, bewaffnet hatten, den mit der 
Ausführung des Befehls betrauten Soldaten, wo⸗ 
bei es zum KHandgemenge und zu Verwundungen 
auf beiden Seiten kam. 

Von der Marine. 

* Brieffendungen für das Schulgeſchwaber, be- 
ſtehend aus den Kreuzerfregatten „Stein“, „Prinz Adal- 
bert“, „Moltke“ und „Gneiſenau“, find vom 1. Januar 
bis 2. März 1888 nach Porto Grande (Kap Verbs), — 
letzte Poſt aus Berlin am 2. März d. J. 9 Uhr 22 Min. 
Nachm. via Liſſabon —, zu dirigieren. 


. AH. 8. 5, 
6. Hl li, Danzig, 2. Jan. N.. bei Lage. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 8. Januar, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt trübe und bedeckt bei friſchen bis ſtarken 

böigen Winden aus Südweſt bis Weſt und Nord- 

weſt mit Niederſchlägen und zunehmender Tem- 
peratur. 


* Zuchkerverſchiffungen.] In der Zeit vom 
16. bis 31. Dezember ſind über Neufahrwaſſer 
an inländiſchem Rohzucker 42932 Zollcentner 
verſchifft worden, und zwar 25 932 nach England, 
15 000 nach Holland und 2000 nach Schweden 
und dänemark. Insgeſammt wurden ſeit Beginn 
der Campagne im Auguft 1887 bis 31. Dezember 
nach dieſen Ländern 685 598 Zollcentner, ferner 
nach Hamburg 11 000 und nach inländiſchen Raffi- 
nerien 10 780 Zollcentner verſchifft, zuſammen 
707 378 Zollcentner (gegen 950 886 im Vorjahr). 
Die Ankünfte in Neufahrwaſſer betrugen bisher 
1159 962 Zollcentner (gegen 1 366 576 im Vorjahr); 
die Borräthe in Neufahrwaſſer am 31. Dezember 


563 166 Zollcentner (gegen 654254 Ende 1886). 


An rufſiſchem Kryſtallzucker wurden vom 16. 


bis 31. Dezember 8800 Zollcentner nach England, 
während der Campagne 35 086 Zollcentner (gegen 


13 800 im Vorjahr) verſchifft. Beſtand am 31. De- 
zember 29 310 Zollcentner (gegen 9400 Ende 1886). 
* Zugverſpätungen.] Durch die ſtarke Kälte, 


bei der die Waſſerſchläuche auf den Stationen, an 
denen die Locomotiven friſches Waſſer einnehmen, 


einfrieren, und durch welche die Wagenſchmiere 
leicht ſteif wird, find geſtern und heute Zugver⸗ 
ſpätungen hervorgerufen. Der geſtrige Anſchlußzug 
vom Berliner Courierzuge, welcher hier 9 Uhr 
38 Min. Vormittags eintreffen ſollte, erlitt durch 
die Berſpätung der in Dirſchau zu erwartenden 
Anſchlußzüge von Berlin und Königsberg eine 
Berfpätung von 40 Minuten, mußte dabei aber 


die Poſtſachen des Courierzuges, welche aus Zeit- 
mangel nicht mehr umgeladen werden konnten, 


im Stich laſſen. Sie wurden mit dem nächſten 
Zuge hierher befördert. Aus dem gleichen Grunde 
traf derſelbe Zug heute Vormittag 20 Minuten zu 
ſpät hier ein. Der geſtern Abend 10 Uhr 6 Min. 
hier einzutreffende Zug verfpätete ebenfalls einige 
Minuten, weil eine der beiden vorgelegten Ma- 
ſchinen bei Hohenftein durch den Froſt einen Rad- 
reifenbruch erlitt; die Maſchine wurde in Hohen- 
ſtein ausgeſetzt und der Zug mit einer Maſchine 
weiterbefördert. 

* Spiritus-Kusfuhr.] Gämmtlihe Haupt- und 
Unterämter, welche Verſendungsſcheine über inländiſchen 
Branntwein ertheilen, ſind ſeitens des Finanzminiſters 


ermächtigt worden, auch den mit dem Anſpruch auf 


Steuervergütung oder auf Freilaſſung von der Ver- 
brauchsabgabe und dem Zuſchlage zur Ausfuhr ange- 
meldeten inländiſchen Branntwein behufs dieſer Ausfuhr 
abzufertigen. Die betreffenden Verſendungsſcheine bezw. 
die Ausfuhranmeldungen dürfen nur bei ſolchen Aemtern 
ur Erledigung gelangen, denen ſchon nach den jeit- 
erigen Beſtimmungen die Befugniß beigelegt iſt, die 
Beſcheinigung über den Ausgang des Branntweins zu 
ertheilen. 

Neue Poſtanſtalt.] | 
towin eine Poft- Agentur in Wirkſamkeit getreten, 
welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Schwetz 
durch eine Landbriefträgerpoſt erhält mit nachſtehendem 
aus Schwetz 9.15 Vorm., in Sartowi 
Vorm.; aus Sartowitz 6.30 Nachm., in Schweß 7.45 
achm. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften jugetheilt werden: Groß 
und Klein Schwenten, Deutſch Weſtphalen, Jungenſand, 
Andreashof. A 

* [Reue Telephon-Berbindungen.] In den nächſten 
Tagen werden das alte ſtädtiſche per hie und das 
neue Lazareth in der Sandgrube mit der hieſigen Faupt⸗ 
feuerwehrſtation durch je ein Telephon in Verbindung 
geſetzt werden. Die Drähte find bereits gelegt und es 
fehlen nur noch die nöthigen Apparate in den Bureaug 
der beiden Gebäude. 5 

* (Beförderung.i Der Hilfszeichner Dieſend vom 
Hafenbaureſſort der hieſigen kaiſerlichen Werft iſt zum 
Marinezeichner ernannt worden. 5 

*Die Neujahrenachtſ verlief in dieſem Jahre be- 
deutend ruhiger, als es in früheren Jahren der Fall 
zu fein pflegte, was wohl hauptſächlich der plötzlich ein- 
getretenen ſtarken Kälte zuzuſchreiben fein mag. Nach- 
dem am Sylveſter-Abend um 5 Uhr Nachmittags faſt 
in ſämmtlichen hieſigen Kirchen Gottesdienſt abgehalten 
war, wobei namentlich in der Gt. Trinitatis- und der 
St. Bartholomäi-Kirche bei der Liturgie größere Chor⸗ 
geſänge zur Aufführung gelangten, begannen um 7 Uhr 
im Schützenhauſe, im Wilhelm - Theater und in den 
ſonſtigen Lokalen die am Sylveſter-Abend üblichen hu- 
moriſtiſchen Concerte und Aufführungen, welche bis um 
12 Uhr Nachts währten. Zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts 
waren die Langgaſſe und der Langemarkt wieder der 


Pioniere ꝛc.] Der f a 
ſchaffungen an Ausrüſtungsſtücken der Fuß - Artillerie 


am 1. Januar iſt in Sar 


10.45 


Haupttummelplatz der „Profit Neujahr“ -Wünſchenden, 
aber bei weitem war der Zudrang in dieſem Jahre 
nicht ſo groß, als man in früheren Jahren gewohnt 
war. Größere Exceſſe ſind nicht vorgefallen. 

* Von der Weichſel. Das neue Jahr hat 
ſein Daſein mit einem ſtrengen Wetter-Regiment 
angetreten. Mit 15 Gr. R. begann ſein erſter Tag, 
mit 20—21 Gr. R. ſein zweiter. Da iſt denn ſelbſt 
die letzte noch vorhandene Strom- und Eis- 
bewegung erftarrt, jetzt überall eine maſſive Eis- 
decke vorhanden. Heutiger Waſſerſtand bei Blehnen- 
dorf 3,73 reſp. 3,68 Meter. Beränderungen find 
weder von dort noch von anderen Stromſtationen 
zu melden. N 

* Nordlicht 7J Geſtern Abend nach 7½ Uhr zeigte 
ich am Monde eine eigenthümliche Natur-Erſcheinung. 

on dem Monde gingen nach oben und unten allmählich 
verlaufend zwei Cichtftrahlen aus, während gleichzeitig 
vom Horizonte aus bis etwas über die Höhe des Mondes 
und demſelben zugewandt zwei in gleicher Helligkeit 
leuchtende Kreis-Abſchnitte wahrzunehmen waren. Die 
rachtvolle Erſcheinung dauerte ungefähr eine Viertel- 
ande und verſchwand dann ziemlich ſchnell. Sie wurde 
vielfach für ein Nordlicht gehalten. 

* „Uebermäßiger Aufwand“ eines Kaufmanns. 
die Beſtrafung eines Schuldners, welcher ſeine 
Zahlungen eingeſtellt hat, wegen einfachen Bankerutts 
in Folge des Derbrauhs übermäßiger Summen durch 
Aufwand iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 

November d. J. nicht davon abhängig, daß der 
Schuldner des übermäßigen Aufwands ſich bewußt ge- 
weſen; er iſt auch dann wegen Bankerutts zu beſtrafen, 
wenn er den Aufwand, ohne ſich in feiner Gorglofig- 
keit deſſelben bewußt zu ſein, hätte vermeiden können 
und ſollen. N 

I enderung der Candwehr-Bezirkseintheilung.] 
Durch die neuen Kreis- Formationen find auch in der 
Landwehr - Bezirkseintheilung Kenderungen hervor- 
gerufen. Dieſelben erſtrecken ſich innerhalb des 1. Armee- 
Corps jedoch nur auf den Bezirk der 4, Infanterie- 
Brigade. Es umfaßt das Landwehr-Bataillon Neuſtadt 
2. Bat. des U. oſtpreuß. Regts. Nr. 5) jetzt die Kreiſe 
Neuſtadt, Putzig und Carthaus, das Tandwehr-Bataillon 
Danzig (1. Bat. 8. oftpreuf. Regts. Nr. 45) die Stadt 
Danzig, die Kreiſe Danziger Höhe, Danziger Niederung 
und Dirſchau. 

Stadttheater.) In dieſer Woche kommt nach 
mehrjähriger Pauſe Shakeſpeares „Macbeth“ — in 
der Dingelftebifhen Bühneneinrichtung der Schiller- 
ſchen Bearbeitung — wieder zur Darſtellung. Für die 
beiden ſchwierigen Rollen des Macbeth und der Lady 
Macbeth haben wir zur Zeit in Hrn. Ernſt und Frau 
Staudinger eine ausgezeichnete Vertretung. 

Feuer.] Geſtern Vormittag 10¾ Uhr war 
Fleiſchergaſſe No. 45 ein Schornſteinbrand entſtanden. 
Die Feuerwehr löſchte denſelben nach Entfernung des 
Flugruſſes aus dem dort befindlichen ruſſiſchen Rohr. 

Heute Vormittag 9½ Uhr hatte ſich im Comtoir 
an der Kuhbrücke Nr. 1 über dem dort befindlichen 
Ofen die Deckenverſchalung entzündet und 11¼ Uhr war 
Brodbänkengaſſe Nr. 17 in der 3. Etage durch den 
Schornſtein ein Balkenbrand entſtanden. In beiden 
Fällen wurden durch die herbeigerufene Feuerwehr die 
ſchwelenden Kolztheile beſeitigt und abgelöſcht. 

* Perſonalien.] Dem Stabs- und Bataillons-Arzt 
Dr. Steinberg im U. oſtpr. Grenadier-Regiment No. 

iſt das Ritterkreuz 2. Klaſſe mit Eichenlaub des Ba- 
diſchen Ordens vom Zähringer Löwen verliehen und der 
Kreis-Bauinſpector Wurffb ain zu Lauenburg i. Pom. 
in gleicher Amtseigenſchaft nach Hersfeld (Regierungs- 
bezirk Kaſſel) verſetzt worden. ; 

* (Garnifon - e en er Die für 
das 1. Vierteljahr 18 bewilligten Berpflegungs- 
Zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaffung 
einer Frühſtücks Portion, betragen in Danzig und 
Graudenz 12 Pf., in Thorn 13 Pf., Marienwerder 
14 Pf., in Pr. Stargard, Mewe, Kulm, Konitz 11 Pf., 
Dt. Eylau und Riefenburg 10 Pf., Rofenberg, Di. Krone, 
Stolp 9 Pf., Marienburg, Neuſtadt und Strasburg 
8 Pf. pro Mann und Tag. 

* [Ausrüflung 


ER 


Kaiſer hat für künftige Neube- 


die durch Ordre vom 3. März 1887 für die Infanterie 
eingeführten Proben beſtimmt, und zwar: 1. des 
Torniſters mit Torniſterbeutel nnd Tragegerüſt, 2. der 
Patrontaſchen — für die vorderen iſt die Probe für 
Unteroffiziere der Infanterie maßgebend —, 3. des Koch- 
geſchirrs, 4 des Brodbeutels. Die geſammte Fuß⸗ 
Artillerie, mit Ausnahme des Garde -Fuß - Artillerie- 
Regiments, erhält ſchwarzes Lederzeug. Als zweite Fuß⸗ 
bekleidung iſt ein Paar Schnürſchuhe nach der Probe 
für die Infanterie mit ins Feld zu führen, auch iſt geſtattet, 
daß die Feldflaſche unter Fortfall der Trageriemen 
am Brodbeutel getragen wird. Die Proben zu 1 und 2 
ſowie die veränderte Trageweiſe der Feldflaſche gelten 
künftig auch für die Pioniere und das Eiſenbahn-Regiment. 

* [Für Inhaber von Fernſprechſtellen.] Da nach 
den im Stadt-Fernſprechbetriebe gemachten Erfahrungen 
von ben Theilnehmern die Abgabe des Schlufzeichens 
nach beendetem Geſpräch vielfach unterlaſſen wird, ſo 
hat das Reihs-Poftamt neuerdings beſtimmt, daß das 
Schlußzeichen fortan von dem rufenden und dem ge- 
rufenen Theilnehmer abgegeben werde. 

* Landfriebensbruch.] Die Arbeiter Andreas Dom- 
browski und Auguft Kirſchbeck, beide 11 Mal vor- 
beſtraft, begaben ſich in der Nacht zum 1. Januar, 
Morgens 3 Uhr, in das Reſtaurationslokal Hohe Seigen 
28, mißhandelten dort den Wirth und den als Baft an- 
weſenden Kutmacher M. in empörender Weiſe und de- 
molirten darauf das Lokal vollſtändig. Beide ſind verhaftet. 

* INeſſer-Affäre.] Die Arbeiter Carl 3. und 
Richard S. kamen in der Sylveſternacht in ihrer 
Wohnung Burggrafenſtraße 12 in Streit und das Meſſer 
mußte hier wieder entſcheiden. Beide wurden nach 
dem Stadtlazareth geführt, dort verbunden und dann 
arretirt. 

Polizeibericht vom 1. und 2. Januar.] Ver- 
haftet: 2 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 2 Arbeiter 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 Schneider 
wegen groben Unfugs, 1 Maurer wegen Ruheftörung, 
19 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Dirne, 
1 Böttcher wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: 1 Hand- 
ſchlitten mit Neben 1 ſeidenes Ripskleid, 1 hell- 
graues Kleid, 1 hellblaues Kleid, 1 Umhang, 1 ſchwarzer 
Gammetmantel, 16 Ellen Bettbezug, 1 Handtuch, 3 
Küchenhandtücher, 10 Staubtücher, 6 weiße Unterröche, 
2 Taſchentücher, 7 Schürzen, 4 Nachtjachen, 1 weißes 
wollenes Taillentuch. — Gefunden: 2 Schlüſſel, ab · 
zuholen von der aan ad — Verloren: 1 le- 

erne Taſche mit Inhalt; abzugeben in der Kaſerne 
des 128. Rgts. 4 Comp. bei Ernſt Lieſche. ARE, 

* Elbing, 1. Jan. Unſere [Gtadtverorbneten-Ber- 
ſammlung vollzog am Freitag die Wahl des zweiten 
Bürgermeiſters und Sundieus. Bon den drei zur 
engeren Wahl geſtellten Herren erhielten im erſten 
Wahlgange: Aſſeſſor Möller-Thorn 19, aſſeſſoren 
Schuſtehrus und Kahnert aus Königsberg je 15 St.; 
im zweiten Wahlgange Möller 19, Schuſtehrus 17, 
Kahnert 14 St. Erſt im dritten Wahlgange ſiegte Kerr 
Möller-Thorn mit der abſoluten Majorität von 28 
Stimmen, während 24 auf Herrn Schuſtehrus fielen. 

8 Flatow, 1. Januar. Nachſtehende Bekannt- 
machung der bisherigen Verwalter der Kerrſchaften 
Flatow und Krojanhe, des Geh. Regierungs - Rath 
Dehnicke und des Vice-Ober-Schloßhauptmann und 
Kammerherrn Graf v. Doenhoff wird hier veröffent- 
licht: „Nachdem Se. k. Koh. der Prinz Friedrich Leopold 
in den alleinigen Beſitz der kgl. Familien-Fideicommiß⸗ 
Herrſchaften Flatow und Arojanke getreten iſt, haben 
Höchſtdieſelben geruht, uns auf unſere unterthänigſte 
Bitte von der Geſchäftsführung der Generalverwaltung 
dieſer Herrſchaften zu entbinden. Indem wir aus dieſem 
Verhältniß ſcheiden, fühlen wir uns gedrungen, den 
Behörden, Magifträten, Beamten und Pächtern ls 
wärmſten Dank für das uns ſeit einer langen eihe 
von Jahren bewieſene Vertrauen mit der Bitte auszu⸗ 
drücken, uns ferner ein freundliches Andenken zu be- 
wahren. Die Geſchäfte der Generalverwaltung über- 
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nimmt vom 1. Januar 1888 ab der kgl. Geremonien- Berlin, 2. Januar. (W. T.) Bei den geſtrigen 
meilter, en und Hofmarſchall Graf v. Kanitz] Empfängen des Kaiſers unterblieb jedes politiſche 
e S. k. F. des Prinzen Friedrich Leopold in | Wort. Der Kaiſer, welcher ſich ſehr wohl befand, ver- 
Aus dem Kreiſe Kulm, 30. Dezember. Traurige kehrte mit jedem Einzelnen, huldvolle Worte an den⸗ 
Feiertage hatten die Familie ©. in Gkompe und viele ſelben richtend. Beim Aufziehen der Wache wurden den 
ne Den 1 ben nämlich, ur die | Majeftäten, die am Fenſter erſchienen, ſtürmiſche 
te en der et ae a Ovationen von der maſſenhaft verfammelten Bevölkerung 
Trichinen unterſucht. die Folgen zeigten ſich leider dargebracht. 
bald. Vom Genuß des Fleiſches erkrankte die Frau San Remo, 2. Januar. (W. T.) Der Kronprinz 
L. und ſtarb. Mehrere andere Familienmitglieder und | beging im Familienkreiſe in ſehr heiterer Stimmung 
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Art fiat, Beim Setzen des Cifes betrug der 200 0 I, {oco unneränbert. ner Tonne von 1000 Ailoar. | Hamburg und . Rreisrchgängen, i 
Waſſerſtand 0,13 Mtr. über 0, N 0,45 Mt loco... 25,20 25,10 Walch kur: 176,00 175,00 grobkörnig per 120% inländ. 1 geranlaßfte au hier ein langſames Weichen der a 
5 geſtern r. Rübe! Sondon kur; — | 20,345 Regulirungspreis 20 td Ieferbar ar intändticher 105 Kl, Notirungen, Friſche, gute Bauerbutter war noch wenig 
unter 0, jetzt, Abends 5 Uhr, wieder 0. April. Mai. 48.60 48,70 Bonbon lang — 20.25 unter poln. 75 U, tranfit 73 1 augeräntt, Die Breile, dafür behaupteten ſich, dürften aber 

Braunsberg, 31. Dezember. Einen e € e 9 ya 10 ER 85,90 54,00 Auf 115 6. 17 050 35 tern 40% 5 % 85. 15 Neujahr ebentall s nachgeben. Wir notiren alles Ber 
Tod 155 vor 1 00 Tagen der Knecht des Beſitzers B A 1 990 9, 30 dan e 5 8 do. tranſit 77 1 00 EN 18 Gd. Mil 35 000 e e ce 
aus Glottau. Derſelbe war mit Einlegen von Getreide ai-Jun 99,70 134,50 129,20] Gerſte 901108 Zonne von Aa große 113—119 bd 105 A, ile 85— 90 fl. Land butter: Pommerſche 
ai Inne 5 f er 1 0 5 90 Lene. 106,90 106,70 0D. Se 1470 11500 un ruſſiſche 101-1 Tan 83 AM, Futter- | g5 00 AM, 5 er 85-90 li, sche che 85—90 MM, 

aß der Kopf zwiſchen die Speichen 2% we riori . „ Tilſiter 85 Ibi 8590 ML 
des Schwungrades gerieth und faſt vollſtändig zer⸗ be ln .. 97.80 97,30 Miete 7 . Grhlen en 8 1000 Hilogr., Mittel tranſ. 91—93 e u, bairiihe 80—85 „l, volniſche 20 — 
ſchmettert wurde, was den ſofortigen Tod zur Folge hatte. e r 8120 ee , TaTT MU 

Cöslin, 1. Januar. Durch eine gewiß ſeltene Kus- ing. 4% Gldr. 7110 76,50 tamm-A, | 65,75 61,10 Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr., Sommer- tranfit Schiffs⸗Liſte. 
zeichnung iſt, wie die „Cösl. Jig.“ erzählt, beim Jahres- | 2. Orient-Anl. 52,80 51.5011884er Ruſſ. 91,10 90,60 Neufahrwaſſer, 31. Desbr. Wind 


170 M. 

Kleie per 50 Kilogr. 2,80-3,75 M. 

Spiritus per 10000 185 or contingentirt 46 Gd., 
ah contingentirt 30 

Rohzucker geſchäftslos. 


wechſel ein hieſiger Großinduſtrieller der Bachkunſt über- | 4 Fruſſ. Anl. 80 |. 77, 2⁵ 1 90 
raſcht worden. Es ſind gerade 25 Jahre verfloſſen, 2. e Ike Greöit.fctien e 
während welcher der Betreffende die hiefigen Jünger conto-Commandit und Deutſche Pan mit 4% Zuſchl 


Angeko nde 489 enwell (SD.), Saul Ligen 
Pet — Flond e 5 00 ondon, 
Geſegelt: Ra al * Neumann, Kiel, Spiritus 
und Güter. — Mandal (859 Smith, Moß, Getreide, 


des Mars mit ſeinem trefflichen Kommißbrod erfreute. Hamburg, 31. Dezember. Getreidemarkt. Wei 29 0 Das Boriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Einige Freunde haben nun demſelben in Anerkennung | ruhig, holſtelrſcher lo loco 162 bis 166. Besen 1 59 mloco Danıig, 2. Januar 7 ane eg hen 1. Ines 8 . en run 
feiner langen und guten Dienfte, die er dem Baterlande | mecklenburgiicher loco neuer 122 bis 126, ruſſiſcher loco Getreidebörſe. mat v. Morſtein.) Wetter: Starker — Annie (Sp.), Mehling, Roitoc, leer. — Lindholmen 


(SD.), Dannberg, Kiel, leer. — Dee (SD.), Smith, Fraſer⸗ 
durgh, Heringe. — Kuguſte (ED.), Arp, Hamburg via 
Swinemünde, Güter 
Geſegelt: Lining (SD.), Arends, W Güter. 
— Gaturn (SD.), Peterſen, Flensbur a üter. 
Januar, Wind: \ 
Nichts in Sicht. : 


Thorn, a 8 Waſſerſtand: plus 0 Meter. 


1 . 86 92 wie er gewichtiger Bunte, 9⁰ 155 ir tus 9 4 Le eu feit, 
wohl nie vergeben wurde. Der Orden, in einer Eiſen⸗ r, e 
gießerei hergeftellt, wiegt nämlich nicht weniger 101 eee Fee 20h, 115 ug ga ee 0 900 
einen halben Zentner. Die Decoration, von Gußeiſen Sach 7 Betroleum dei 101 0 ente och 70 7,70 
und vergoldet, zeigt in der Mitte ein von einem Eichen- rü 7 65 Gd., per Februar Mär: 7,35 Gd. — Wetter: 
kranz und der Widmung umgebenes Kommißbrod in 
„Lebensgröße“. Die Widmung lautet: „Zum 25jähri- 


Froſt. Wind: 

Weiien. Das ſtarke Froſtwetter, wodurch Ver- 
ladungen in der Stadt unmöglich Balg veranlaßte eine 
große Sau un der Köufer. Inländiſche Weizen er- 
zielten nur ſchwach bisherige Preiſe, während Tranſit. 
weiden faſt durchweg 1 bis 2 M 
12700851 115 17 5. ahlt wurde 05 1130 en 60 


An „31. De 1 Kaffee ee Genion 127 bb 1 la 12501300 57 l. 
1 1 90 1 4 8 , la 0 1. 


per Mär; Zi, Der 82/8, per Eeptbr. 718%, _ Gtill. 


gen Kommißbrod Jubiläum dem Herrn Bäckermeister avre 
75 , 1. Jan Kaffee. ewyork ſchloß mi 
ap * Der Eekonde: Lieutenant a. D. und Amtsvorſteher Reif Reg men, 31. Dezember. e ag: 12005 187 1875 . 740 12 e 100 131705 186 Cisſland ſeſt bel hörn. 
Gtabbert, Jideicommiß - Beſitzer auf Parkitten im | Feſt, . 15 loco 81 > Au, s Tranſit e beſe 0 116 Meteorologiſche Depeſche vom 2. Jannar 
Kreiſe Heilsberg, ift in den Adelſtand erhoben und dem 8 7 5 9 ner 55 1. 1 Effecten-Gocietät. l, 1 lei baiogen 125% 121 . 1 unt 123% 8 nn 1188 Uhr. b 
e eee u 10 der 15 ares e ee 1 1887 1 Bont arg AL 12 gtd und 126% unk f Original: Zelsaramm ha Danziger Zeitung. 
S 2 0. = is z 2 „ * — — — — 
Königl. Ober-Amtmann verliehen worden. 1 7850 18895 0 = Rufe 117777 10, ottharbbahn Tea Na and 12ADER 15 1 10 J l. bela 0 Ba Em 
der geſtrige „Reichs- Anz.“ meldet amtlich die 114.10, Disconto, genmendft 185 eft. 12 120 A 980 156 10 eu ER 127 Al Gtationen. dar. Wind. Wetter. En 
Verſetzung des ordentlichen Profeffors in ber 11 Fee en 2.2 580 "en. 6 Tete 78.00 129/007 128 5 517 12 19 30% 130 M, weiß - 
Facultät der Univerſität Königsberg, Geh. Juſtiz⸗Raihs] Asnte 75,70, bo 5% Do 16185 Sal, 99,00. 57 Papier 1 12708 127 315000 102 129 ML, 15 Mullaghmore . 4 a 
Dr. Selig, Dahn, in gleicher Cigenfchaft in bie juritifche | rente 79,30, ic Leoſe 132,00, 1860er Coole. 131.00, | i hochbund ane e e 192 , 110 f , Crista 2 ee 2 
Facultät der 1 Breslau. Königsberg verliert 1516 1 Foofe 159,00, en Sole e 179.00 9,00, ungar. le Hr a 0 112 50 121 nn 1 en al, a 488 Con 3 eiter —3 
omit gleichzeitig ſeine beiden bedeutendſten Dichter: Bee reditactien ranioſen „Lom „ 168 5 © t 85 
elt Lahn 91 eh Wichert . bard den lg dae 1808 * e Saar anf Kant 1 , Ae int 30 eben. 784 R 2 bebecht 13 
am erften Weihnachtsfeiertage ſtarb im Alter 180.50 so, Age 6900 76005 Cibethalbahn | 138175 J 885 1881 Gd., Juni. Full tranfit 157 0 Bl. % ersburg . ... 1764| GW ] bedecht 
von 92 Jahren, wie der „Kreus-3tg.“ aus Aönigsberg | igegane 18 80 Anglo-auft 994 60, Miener 8 1361 M Hesultungspreis intindiih 155 Al, | Moskau o.. ... 164 | RB wolkig 1-28 
geſchrieben wird, Graf Karl von und zu Ggloffftein | 82,50, Geil iadt fen 25 lan e 62 traniit 1 At b Cork, Aueenstown | 741 | R 2 |heiter | 3 
auf Arklitten (Kreis Gerdauen). Der Verſtorbene 8 en 105 Bariler me el 50, 1155 am ter- 5 im Wee el acer. Sage Ain un Fe SR en SD 3 {hi —3 
machte als Jüngling die Befreiungskriege mit, erwarb | damer Wechſel f Hege 90% Duhaten 6,03, Periten zu unbekannten 28 106 ge ehanbeit, ie ah Mi Enter u al a 785 ge? 3 Beer, 
ſich das Eiſerne Kreuz und war ſpäter Kofmarſchall 10000 2. zu ‚Banknoten N 700%, 950, Lade inländiiher 120% und 121, d bis 1274 Kaub 1 | 3 1 
des Prinzen Adalbert von Preußen. Er war am 24 | aeſien 61.50. ank 199,00, Tramway 194,50, Tabak. 105 ½ l. 125% und 126% 105 M Klee per 120 8 Ewiremünde :.. | 781 5 | 
Oktober 1795 geboren und hat feine treue Lebens- „ 31. Dezember. Getreidemarkt. Weizen er Tonne. Termine AUT Di ih 1 Neufahrwaſſen . 88 3 0 —2 15 
gefährtin, Freiin Charlotte von und z Egloffſtein, j 10 März 193, er ai 194 Roggen per Mär! 108 2 z. O8, i 1 ½ Al Gd. tran it Memel * —y[p—— 2 767 2 3 IR) 20 1 
ſowie alle feine Kinder, bis auf eine ihn über | 107, per Mai 108—1 , Interpol sch 1 AR, f Kraut : e 109 Niete 5 . R ä @ 
lebende und im 64, Lebensjahre ſtehende Tochter, N Ant ae ar, Deybr. (G luberiht) Weizen tft, Ge ehe 91 gehanhelt 1700 e große 113% 90 M, 5 mottentos 1 m 
Gräfin Henriette, vor ſich dahinſcheiden ſehen. Hanne en fe) 15255 8 uf bericht) et 1 weiße 118/601, 106 908 70 polniſche zum 1 9 1 5 ; wolkenlos |— | 
In den letzten Jahren lebte er unter der ſorgſamften markt. Raffinirtes, Znpe weiß, loco 18, bei und Br, | ranitt 109%% 80 Al, 12 e, Bit, 1 zum Franſit] München ERS 60 
Pflege feiner ihm noch am Leben erhalten gebliebenen | per Jan. 18 ½ bez. 1 18½ Pr., per Jan. März 17% Br.. 101% 7a Al. 105,0 75 , % % 79 985 el Ehemniz .. 1761| 88 
Tochter auf feinem Majorat Arklitten in ſtiller Zurück- per Gar e 5. Be b. (Se er 1575 1700 er, Zonme. 15 e hi: 155 hoch.] Berlin 160 Ss 2 
gezogenheit, Der Derewigte war der Obmann des ge- Ba 117955 J ent (8 iu courſe.) 3% amorti 7255 Tranſit ante. 917 3 l utter 82. 8,885 900 Kine mia: 11 0 88 ch 
ſammten gräflichen und freiherrlichen Geſchlechts derer ie engen He 65 5 Rente 55 0. . 2, ae e 107,022, | Tonne gehandelt. 5 hd ai Wei a; f it 0 d 9.9 Ca Sch ed ei im. 
eiu und einer de 5 - 1 
Ebel u 5 d 0885 er d en noch lebenden unger, Goldrente Til. l Neuffen 80 055 Bl, a neuen fem zum Franfit Gommer- 170 MM ner e die 1 5110 are: lelſer Zug. 2 — feicht, 
enſenioren des IR nen Kreuzes 2. Kl., vielleicht Bi 433,75, Lombard. Eiſenba 1 IDN Lombard. 70. 3.75 U, mit 21 3.30. . K feine 200, 5 2.55, 3 ⸗ſchwach, 4 = mähie, 5 it, 6 = jta A = Melt, 


3,70, 3,75 a ttel 3 
3.05 AM per 50 Kilo ne — Spiritus loco con- 
tingentirter 46 „ Gd. mit „ RT AN Gd., 


der letzte von ihnen. Majoratserbe iſt fein Neffe, Graf rioritäten 293,00, Convert. Kürzen 13,121, Türken⸗ 


= fü , 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 11 = 
Friedrich, der infolge Ceſſion des Oheims und des | lonie 34,00, Eredit mobiler 3 311,00, 5% 7 5 5 675/16, 0 1 81 R far 


heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Vaters bereits Majoratsherr auf Arklitten iſt. Banque 9568780 501,87, ‚Credit foncier 1392, 4% unific. Ueberſicht der Witterun 

een. = 76250. 2.369, 12 68, Suer- 19 5 1 nicht contingentirter 30 U ber. Ein tiefes Minimum unter 736 Milim „lest bei den 
Vermiſchte Nachrichten. Wechſel auf deutſche Bühe @ u 3 716, 5% pripil. Produktenmärkte. e £ a a li een 11 5 eis 
„Carl Schurz, der hervorragende amerikaniſche türk. a: „ anama-Actien 318,75, Rio Königsberg, 31. Dezbr. (Wochenbericht von Portatius 789 Millim. liegt. Bei ſchwacher, vorwiegend ſüdöſtlicher 
Politiker, der einzige Deufjche. welcher in Amerik Tinto 5 5 u. Grothe.) Gpiritus traf nur wenig ein, wodurch die ae iſt das Wetter über Deutſchland vorwiegend 
5 Mir 1 10 15 Ne. in Amerika je n on, 31. ander 96% Javazucher 18, feit, | Haltung befeſtiat wurde. Zugeführt wurden vom 24. bis | heiter, trocken und ungewöhnlich kalt. Im füdlichen und 

einen Miniſterpoſten nnegehabt, und deſſen Einfluß zu.] Rübenrohzucher 1615, iteti Dezember 45 000 Liter, 1 25000 Liter. Be- unter de . liegt die Temperatur über 20 Or 
meift dazu beigetragen, Amerika feinen jetzigen vor- Sonden, 31. Dezember. Conſols 102/18, 4% preuf. zahlt wurde loco verſſeuert 97 , kurze Lieferung 97½ | unter dem Gef 5 München meldet Minus 24 Grad. 


Brüjfel dagegen hat 1 Schneehöhe in Berlin 10, 
in RR peutine& 


trefflichen Präfidenten Cleveland zu geben, wird, der Bon gls, 106, 5%, italien, Rente 92, Combarben TU, 
Ata. uſſen von 18171 9 R 
3 Nat.-Ztg.“ zufolge, im Frühjahr 1888 Berlin einen HR von 1873 91% ae uf bene ge 


Beſuch abſtatten. Zuletzt hielt ſich Carl Schurz vorüber- | Amerikaner 128 eſterr. Gilb t 7 
gehend im Frühjahr 1876 in Berlin auf. rente 85, 4% 9 5 Goldrente 7 70 ne 890 


5% pril. Aegypfer 98/2, 4% . egypter 73, 3% 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Al, contingentirt 0 77 4 Al Gb., nicht contin- 
975% 29 /, 29½, 3 Derember verſteuert 961/2, 

Gd., ik 47, UT Al u. Gd., nicht 
nen 29½, 29½, 30 U Gd. 10, % Ge ach 


M Bf., gonüngentirt 48¼½ 9 ½ nicht $ 7 - 
eontingentirt 31, 31/2, 31 Al G6. 4 Alles pro 10060 Liter eee Pech 
Brocent ohne Fa 


w 8 


garanlirte Ar Aeannter 101%, Ottomanbank 10, Suezacti en 


Wee Converkirte Mexikaner 33, Silber 168 95 5 ebe e N 2 | Barometer- = ; 

i 2 7 „ per ‚00, per - 322 g 

3 . 2. Januar. (W. T.) Die „Neue ab 12000 v 30. de br. Baumwolle, (Schluß bericht.) 174,0 = Rogoen (aco unneränbert, 01 15-120, der ı 8 8 Stand bermometer Wind und Wetter. 

5 A ee art sa, der gefälſchten un a 5 Celle a late und 1 Januar 118.00, per VRR 24790 Kübel Anden: mm Celſius 5 

enftücke durch den „Deutſchen Reichsanzeiger“ und I 575 Mie 557 ne, ES DEJEITDELZORLUNT EL e 185,8 —158 Sc. I., h, u. l. b 

j ; 3 5 32 Näuferpreis, per 3 Be 89, . 

in den ſeitens des „Reichsanzeigers“ dazu gemachten 82½ do., Februar-Mär 5 5⁰⁰ 0 do „er Mär ori 5%. 20. She en 911 7 Gal ebnen 12 1680 577 ©,leicht, heltu. ie 

Bemerkungen die Wiederherſtellung guter, ehrlicher Derkäuferpreig, Br Aria 55 Ne, Bo, Der Sul an 3, er imo RR, anuar 54.50 125 April-Dai 938,60. | — 12 V% 

Nachbarsbeziehungen und ein erfreuliches Refultat der h 15 ver Auaust- "September 5/0 7 75 Pert A1, 31 oco 1 Se Berauhooetfiche Mbachure: Hr den poliiſchen Theil und tete 
zen logo 157 bis 177 MH, per er 2 

Audienz des Fürſten Bismarck bei dem Kaiſer von Rework, 30. D Deibr. (Schluß. Curie) Wechſel auf | Derbr, 195 en -Febr. 163½ bis 164 AN, per fi April. a raten e e 


rans- 


chſel L 3 
ei a Bars Baal 42 1 


Mai 170% bis 172 M, Ber Mai uni 1731), bis Tag l. den 1 zebaetionelien Inhalt: A. Klein, — für den Iuſeralentbeltz 
aber Juni, Juli 1751 > bis 1763 Mi — Roaaen Ioco 116 bis X ® PFF 


Rußland. N %, Ir Abe 


Berliner Fondsbörfe vom 31. Dezember. 

5 Deutſche Fonds. Ruff. &,Brient- Anleihe 5 52,30 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. . Bank: und Indu ren Actien e R 98,25 
Deutſche Reichs. Anleihe 4. \107,20 | do. dee g. Anleihe | 8 8.88 Danı. Snpoth-Diandbr. f, = Galizier .... 232407800 ' „% | Dberichlel, Eitenb.-%, 13208 
Konfetti 1% 104% Naß. wein. Shan e 4 | 8250 Dr , , Fee ben 8870 2 Beine Safer nerein 14 | 2; 

onfglidirte Anleihe .. | 3% | 106.70 Boln. Ciguidat.- ander. | 3860| Paß. wren an e | 4" | 19500 Feen ndr. | E90 erl. rebel Hand, A. | 9200 % Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Sit en Schuld scheine. 3½ 100,10 5 4955 Baier. 5 4 1838,00 Seſterr. Fran. Et... 330,50 | 2 |. Bremer Pan ee 95,60 | 2% 5 Div 1888. 
euh. Prop. Dblig 1 1102,40 Nate Behle. 3 94,49 | Breunichm. Pr. A 11 85 TAN Salt F 55. Nordweſtbayn 29.00 4 Brest. Diskontobanh. . 8999 5 £ 5 
fire Wa e 0 umäniiche aged 8 188,80 Hand Dräm.-Dianbbr. | 32 103 ei» 285,00 31, | Danıieer Privatbank . 133. 10 | Dortm. Union Bab. .. 10,00 
Sankt ſch. CB Abbr. % 101.60 de. funbirte An. 5 | 98,80 Jamburg. 50 ir. ⸗Fooſe 3 1210,00 1 Reichen b. Dardub. 11 5.50 — | Darmitäbter Bank ... 134.00 7, | Rönigs- u, Laurahütte 850 — 
Oſtoreuz, Planderlefe. 3½ 900 mort. 5 99,30 Höin-Mind. Pr.-G.. . . | 31/2 129,59 IRuß. Gisatsbahnen. : 116.0 | — Deutſche Zenoſſenſch. B. 1125.00 8% | Stolberg, Zn 575 
Dommeride Biandb K.. 3½ | 9870 Trg Anleihe von 1886 1 13,40 Lübecker Präm. 18 1. 12 188,10 | Kuſſ. Gübmeltbahn . 54.30 Do Bam 157.50 9 do, , Se br. 113,0 — 
som 3% 1010 Serbilhe Golb-Pfbbr. | 5 | 76,40 | Delterr. Loofe 1854. . 109,60 | Schweiß. Unionb — guy do. Sffecten u, . e 8 | Pictoria-gütie . Te 
esel. neun n; | e, eee, | 0] Me een 100 | ee it: ap] | ve aa e | 
Meitsreuh. Pfandbriefe ½ | 37.60 | 1 5 alen, J. 18880 Klar ke ren dd. 8 — Pigeon, Fanmander 187700 10 merle vom 31. Dezember. 
do. eite Miandbr. , | = Snpothehen-Pfandbriefe. EEE RE Bent Comer Ban 88880 Amfterdam ... Aren 2 18805 
. 103,70 Dich, e gc under. 4 10150 Naß Pran an %, 97.10 5 Ä en Bang. . 11400 3 Kondor 251 f. | a a 
eue do. 108.70 | Samb tan? br. 102,00 Ruß. Bram.-Anl. 1884 5 149,75 Ausländiſche Prioritäts- önigsb. Dereins-Bank | — 8 l 4 

€ TEN 40] Pielninger yy. 4101.80 ‚do. do. von 18668 5 135,09 Actien Lübecker Comm.-Bank | 94,60 — as 8 1. 3 290 
„„ RT Ausländiſche Fonds Nordd. Orderdt.- 5 3 1101,60 | Una. Cooſe . — 1208,50 ; Magdebg. 508 Bank 113,80 | Air alfi 8 Kg. ½ 80 
Defterr. Golbrente 8c . En...: [1080| ei Fender f. E: 5 19.0 Nordbentiee Bank e ene ee 
Delterr. Bapier-Kenie . | 5 | 72.50 2. mw. ½% 1105,70 Eiſenbahn Stamm- und Je. de. G. br. 18100 | Deitere. re ao . 8 WW . «ir 22- 2 Men. 4 188 

do. do. 2% | 81.00 r 4 10750] Stamm Brioritäts - Acten. rönpr.-Rubolf Bahn | A | 88,60 | Bomm. J. ct Bann 39,50 2 Petersburg ... 3 ch. 5 1 

do. Silber-Rente. 4½ | 62,90 5 Bod.-Creb.-Act.-Bh. | ½ 118,00 f Deſterr.-Fr.-Stgatsb. 8 393,50 Foſener Brovinz.-Bank 11325 Sr d 3 55 5 112825 
Ungar. Eiſenb. ‚Anleihe 5 1101,00 Gentral-Bob.-&red. % | 115,80 Div. 1886. | ISehterr Nordweſtbahn 3: | 82.80 55 05 Boben-Grebit. . 199,0 5% Warschau 8 2 5 178.08 

ee k & r 5 a a | 

. nte 9 eri.-Dresd. .. I A schaifhauf. Bankvere A 

„ Oſt.-Pr. 1 5 44 Br. Hppoth. ‘Aalen. Bh. 4 101,90 | Main- Ludwigshafen. 958,70 3½ do. Br 50% Oblia. 5 100,90 Se * 109,00 | Ya Sorten 
auf, al. Anteihe 1870 5 98,10 Pr. „ B. > -C. 4/2 1103,09 | Diarienbg-MlamhaSt-A.| 3.25 Ya Ungar. Rorbofibahn . | 5 75,10 | Güdd. Bod.⸗Credit-Bk. | 142,00 | 8½ N 
5 955 m 5 5 = 85 5 305 19780 110757 haufen- S 105,0 5 1 8 do. Gold b. br. 5 b 8 5 See 115,00 une . on 9, 
N 5 ‚ — — re raji edo 2,6 en i „ — reines x 
do. do do. 1873 5 2,20 Tone Gpvoth. Bfandbr. 5 = E | — | 2 rb barer Fil. 5 89,50 a n Ait Act. 110,50 — 20-Francs St. 3 3 180125 
8 ae 555 1875 EL 8510 a 1 11 15 55 tb. 8 10375 Oftpreub. Side. 415 1050 m a ve „ 2 89,70 an, der Aue 1 18800 10 i per 500 Gr. . 11392 
. . . i z BAR: 2 2 2 ursh-Hiem ......|5 == 5 Der 33 Dollar? ... 
50 do. do 1804 | 7670| be. % 110990 Sec en Se.: | 0 | = | ee e 2 | 8600 Bauperein Dal en e 0 Ana Bann | 20,8 
95 6 105,59 4 102,20 St. 105,60 35/8 Mosko-Smolensk. 5 88,80 1 Baugeſel, Ihaft 88,00 — Franzöſiſche Banknoten | 20,35 N 
91 — st nde 5 90,60 Bon (andfchaftl, 5 32,30 Stargard, nolen 105,30 | ½ binsh- e 5 19,201 g. B. Oimnibusastelifch. 180,00 10 Deiterreichtiche Banknoten. | 159,55 
1884 | 5 83,00 | Ruif. Bod.-Ered.-Pibbr. | 5 | 87,75 | Weimar-Jerg gar. 21,00 125 jäſan-Koglob 4 82, Er. Berlin. Pferdebahn | 259,75 11 Silbergulden — 
uff 2. Drient- Anleihe 5 51,70 | Ruſſ. Central- do. 5 72,75 do. St.- Pr. 83,00 2% Warſchau⸗ Zerespol .. 5 89,0 | Berlin. Bappen-Fabrik | 93,50 — Ruſſiche Banknoten 175,25 


. y d 2 
Gt.-Achien » 150 31. 2817 a. C. — 98,83 n. C. Yeltert.Ungar.-Giaatsb. (Fran) 00 Tr. 3807 a. C 

. F. 25 bee 17 9280 800 2h 64 9 15 a. 8 200 91 257 . 

— De err. ombarden Ir 2 d. N. — Iron. ER 

Achten 5 86 Nhl. 288d a. & = 15488è u. C. Oeſſetr. Erebit-Actien 2 180 Sl. 25 ar C. 18.50 m Cen Ciienbahn 4 


vom 2. Januar ab die Courſe einer Anzahl von Papieren in Procent notirt 5 während ſie bisher 
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